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Zum A bschluss des Jahres h)40

Beim Abschluss des Jahres 1940 wollen wir dem Gefühl der
Dankbarkeit Ausdruck geben, das jeden gut denkenden Schweizer

jetzt erfüllt; tiefe Dankbarkeit darüber, dass unser Land
durch Gottes Schutz vor Krieg und Vernichtung bewahrt worden
ist und noch im Frieden steht. Wohl sind auch wir nicht unberührt

geblieben vom gesamteuropäischen Leid, doch sind die
bisherigen Einschränkungen und Opfer klein und auch alle noch
kommenden Entbehrungen und Prüfungen werden tragbar sein,
wenn unsere Freiheit uns bleibt, unser herrliches Land nicht
verwüstet wird.

Der Redaktor der kleinen Zeitschrift dankt allen Mitarbeitern

und begrüsst im Namen der Mitglieder den neuen Vorort
Neuenburg und den neuen Vorstand, der von 1941 an für 3 Jahre
die Leitung der Gesellschaft übernimmt.

Ein Mitglied, ein Auslandschweizer, Herr Ed. Jos. Helbling
in Mexiko, hat uns Ende 1939 Material über die Helbling
geschickt und dazu geschrieben: «Allen Mitgliedern des Vereins und
dem hochwohllöbl. Vorstand wünsche ich für 1940 nur das Beste:
eines — Frieden unter den Völkern». Dies sei auch unser
aller Neujahrswunsch, der 1941 in Erfüllung gehen möge.
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